
DAS ZEUGHAUS
Das Zeughaus – ein bedeutender Profanbau aus 
dem 16. Jahrhundert – wurde ursprünglich als 
Waffendepot Kaiser Maximilians I. erbaut. Daher 
auch sein Name, denn das Wort „Zeug” wurde für 
„Ausrüstung”, „Gerät” verwendet. 

Das Zeughaus-Gebäude, das zu den selten 
erhaltenen monumentalen Funktionsbauten aus 
maximilianischer Zeit gehört, besteht aus zwei 
80 x 10 m großen, zweigeschoßigen Flügelbauten 
und zwei schmalen Tor- und Verbindungstrakten, 
die einen großen Innenhof umschließen. In den 
offenen Erdgeschoßhallen war die berühmte 
und gefürchtete Artillerie Kaiser Maximilians I. 
untergebracht, im oberen Stockwerk das gesamte 
Kriegsgerät.  

DAS MUSEUM
Heute beherbergt das imposante mittelalterliche 
Gebäude ein Museum zur Kultur- und Landes-
geschichte Tirols mit einer historischen und 
technischen Sammlung von der Frühzeit bis zur 
Gegenwart. Dabei werden inhaltliche Schwer-
punkte der politischen Geschichte, der Wirt-
schaftsgeschichte, der Sozialgeschichte usw., die 
in der jeweiligen Epoche für die Region Alt-Tirol 
charakteristisch waren, präsentiert, wobei Origi-
nalobjekte im Mittelpunkt stehen.

In Ergänzung zur Schausammlung finden Sonder-
ausstellungen statt. Im Sommer wird der Innenhof 
auch als Open-Air-Kino und für verschiedene 
Veranstaltungen genutzt. 

Infos zu Terminen, Führungen, museumspädago-
gischen Aktionen, Geburtstagen und Workshops 
finden Sie unter www.tiroler-landesmuseen.at

Knochen oder Glas zeigen Innovationen und veran-
schaulichen den Alltag und die Kultpraktiken unserer 
Vorfahren von der Steinzeit bis zur Römerzeit.  
(2. bis 7. Schulstufe)

Metalle bringen Macht und Reichtum
Kienspäne, Bronzegegenstände und Schlackereste 
sind Hinweise für die Anfänge des Bergbaus in Tirol. 
Die Kontinuität des Erzabbaus über Jahrhunderte 
zeigen die spätmittelalterlichen Münzen der Tiroler 
Landesfürsten. (7. bis 13. Schulstufe)

SONNTAGSFührungen
Alternierend finden die Führungen in der 
Schausammlung und in der Sonderausstellung statt.  
Jederzeit können Führungen auf Anfrage gebucht 
werden.

Familien im Museum
Der Familienrundgang führt zu unterschiedlichen 
Themen durch das Zeughaus. Für Kinder ab 6 Jahren 
und ihre BegleiterInnen. 
Dauer: ca. 1,5 Stunden. An Sonntagen um 15 Uhr.

Kinder-Werkstatt
Das Museum wird zur Werkstatt! Spannende Gegen-
stände und Themen eröffnen ein weites Experimen-
tierfeld für junge BesucherInnen. Für Kinder bis 12 
Jahre. Dauer: 3 Stunden, mit Anmeldung

Geburtstag im Museum
Feiere mit deinen FreundInnen im Museum! Für 
Kinder ab 5 Jahren, maximal 8 Kinder. 
Dauer: 2 Stunden. Mit Anmeldung (spätestens 
14 Tage vor dem gewünschten Termin)

Events
Lange Nacht der Museen
26. Oktober: Tag der Offenen Tür
24. Dezember: „Rundum Weihnacht“

M useum      i m
Zeughaus
Das haus der tiroler kulturgeschichte

Herausgeber
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Erreichbarkeit

mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Linie 1 & O der IVB, Sightseer

© Fotos: Frischauf / TLM

Mit den IVB bequem zum Zeughaus! 
Schließlich geht im Leben nichts 
über gute Verbindungen.

Führungen, Museumspädagogische Angebote und Workshops
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Schule & Kindergarten im Museum
Das museumspädagogische Angebot für Kindergärten und 
Schulklassen bietet vertiefende Auseinandersetzungen zu 
unterrichtsrelevanten Themen. Mit Anmeldung.

Was ist in der Erde verborgen?
In einer spielerisch inszenierten Grabung erleben die Kinder 
Archäologie hautnah. Verschiedene Materialien führen zu 
Originalfunden, die geheimnisvolle Geschichten rund um die 
Lebensweise der Menschen vergangener Zeiten eröffnen. 
Abschließend formen wir einfache Schalen aus Ton.  
(Vor allem für Kinder im letzten Kindergartenjahr)

Ich packe meinen Koffer
Ein Fundus an verschiedenen alten Dingen rund um das 
Thema „Wandern, Reisen und Fortbewegung“ führt zu aus-
gewählten Stationen im Museum. Abschließend zeichnen 
wir eine Postkarte von unserer Reise durchs Museum. (Vor 
allem für Kinder im letzten Kindergartenjahr)

Bergkristall und Haifischzahn
Über viele Jahrhunderte deutete man das Aussehen und die 
Eigenschaften von Mineralien, Kristallen und Fossilien in 
Sagen und Mythen. Heute gibt es naturwissenschaftliche 
Erklärungen für diese erdgeschichtlichen Erscheinungen.  
(1. bis 6. Schulstufe)

Schlaue Köpfe erfinden Neues
Alle kennen Peter Anich, aber wer war Jakob Eisendle, wer 
Johann Kravogl? Erdglobus, Nähmaschine und Pressluftloko-
motive erzählen von diesen Tiroler Erfindern. Wie funktio- 
nierten diese Geräte und wie veränderten sie den Blick auf 
die Welt? (1. bis 8. Schulstufe)

Steile Werbung für steile Hänge
Welche historischen Ereignisse förderten den Tourismus 
im 19. Jahrhundert und die Entstehung eines Tirol-Bilds? 
Heutige Klischeevorstellungen werden hinterfragt, indem 
sie mit den historischen Objekten im Museum verknüpft 
werden. (9. bis 13. Schulstufe)

Knochen, Stein und Erze
Archäologische Funde aus Stein, Bronze und Eisen haben 
Epochen ihren Namen gegeben. Auch Objekte aus Holz, 
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Die Schausammlung
Der Museumsrundgang führt die BesucherInnen chro-
nologisch durch die regionale Geschichte Tirols, die ihren 
Ausgangspunkt in prähistorischen Funden nimmt. Themen 
wie Silberbergbau, Salzgewinnung, religiöse und politische 
Konflikte, der Freiheitskampf von 1809, Tourismus sowie die 
beiden Weltkriege werden präsentiert. Schubladen mit Ob-
jekten aus allen präsentierten Epochen laden zum Entdecken 
und Staunen ein. Highlights sind das Schwazer Bergbuch von 
1556, die erste Straßenwandkarte Europas, die „Carta  
Itineraria Europae“ von Martin Waldseemüller aus dem 
Jahre 1520, das Richtschwert des Landgerichts Sonnenburg 
von 1680, die großen Globen von Peter Anich (1723–1766), 
sowie verschiedene „Reliquien“ von Andreas Hofer.

Öffnungszeiten
Di – So 9 –17 Uhr

Änderungen vorbehalten.
Für Druckfehler und Preisabweichungen wird 
keine Haftung übernommen.

Anmeldung 
T +43 512 59489-111 
oder anmeldung@tiroler-landesmuseen.at

Das Veranstaltungsprogramm wird laufend 
unter www.tiroler-landesmuseen.at
aktualisiert.

Eintrittspreise
Kombiticket für alle Tiroler Landesmuseen*
Erwachsene: € 10
Ermäßigt: € 6
Familienkarte (mit Kindern unter 18 Jahren): € 20

Gruppenführungen nach Anmeldung: Pauschale € 65 + Eintritt

Freier Eintritt für Kinder unter 6 Jahren, Schulklassen, Mit-
glieder des Museumsvereins, Innsbruck Card

Die Tickets haben eine Gültigkeit von einem Kalenderjahr.

*Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Zeughaus, Tiroler 
Volkskunstmuseum, Hofkirche und DAS TIROL PANORAMA

Großer Erdglobus von Peter Anich
1757/59

Fahne der Schwazer Knappen
1499/1508

Versteinerter Abdruck einer Fächerpalme 
aus dem Raum Häring, ca. 40 Millionen Jahre alt

Porträtmünze Maximilians I. 
von Benedikt Burkhart, 1505

Modell des Bergbaus in Schwaz
1746


